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Zmück zur Laudwirthschaft

Jüngst wurde die Ansicht ausgesprochen daß die jungen
Leute in den Städten sich mehr als bisher geschehen dem
Berufe der Landwirthschaft zuwenden sollen Es gehörte in
der That ein gewisser Muth dazu diesen Gedanken in einer
Zeit öffentlich auszusprechen wo die Städte bis vor kurzer
Zeit noch einen so enormen Zuzug von Arbeitskräften aus
den Dörfern hatten daß es in vielen der letzteren an
den nöthigen Arbeitern fehlte welche zur rationellen Be
stellung der Aecker erforderlich waren In der Thal der
Ruf an die Bürger der überfüllten Städte Zurück zur
Land wirthschaft hat für den modernen Staat eine
größere politische sociale und wirthschaftliche Bedeutung als
dieses für den ersten Augenblick erscheint denn er steht auch
in direkter Verbindung mit einer zeitgemäßen Organisa
tion der Dorfschule Ein prüfender Blick in das
praktische Leben giebt uns täglich den Beweis daß die Lebens
mittelpreise und zwar namentlich Fleisch und Gemüse wenig
stens im westlichen Deutschland trotz der enormen Arbeits
löhne welche in der Stadt und auf dem Laube gezahlt wer
den in keinem richtigen Verhältniß dazu stehen einfach aus
dem Grunde nicht weil eine verhältnißmäßig große Zahl
von Arbeitskräften sich der Industrie und dem Stadtleben
zugewendet haben Warum well der bis zum Jahre 1850
robotpflichtige Bauer mit einer gewissen Geringschätzung be
trachtet wurde Diese Verhältnisse haben sich aber nach
Ablösung aller feudalen Reste einer Zelt wo der Bauer
noch in Leibeigenschaft schmachtete sehr wesentlich zu semen
Gunsten geändert Denn der Bauer auf eigenem Besitz ist
heute in Wahrheit neben dem Unioersttätsprofessor der bei
weitem sreieste Mann im modernen Staate weit freier als
viele seiner von alten Vorurtheilen und Hypothekengläubigeru
abhängigen adeligen Berufsgenossen Also zurück zur
Landwirthschaftl damit auch in den Städten angesam
melte Intelligenz mehr als bisher geschehen sich wieder dem
Landbaue zuwendet Man lasse die schwächlichen Kinder
selbst aller besseren Familien in den Städten die Landwirth
schaft oder die Gärtnerei erlernen und wir werden damit
nicht nur die Gesundheit des Volkes im Allgemeinen kräf
tigen und die Zufriedenheit fördern sondern dem Landbaue
auch eine große Zahl von intelligenten jungen Leuten zu
führen welche den freilich im Verhältniß zu den Städten
oft noch sehr zurückstehenden Bildungsgrad der Landbevöl
kerung beeinflussen und zugleich die Veranlassung sein werden
daß auch die Töchter wohlhabender Bauern sich nicht wie
gewöhnlich in die Städte verheirathen sondern vorziehen
werven sich einen gebildeten Mann unter ihres Gleichen zu
wählen

Sterbüchkeits Bericht
Gemäß den Veröffentlichungen des kaiserlichen Ge

sundheitsamts sind in der 9 Jahreswoche von je 1000
Bewohnern auf den Jahresdurchschnitt berechnet als ge
storben gemeldet in Berlin 25,7 in Breslau 28,3 in Kö
nigsberg 33,0 in Köln 28,6 in Frankfurt V M 23,0 in
Hannover 25,8 in Kassel 19,3 in Magdeburg 31,1 in
Stettin 24,6 in Mona 25,5 in Straßburg 34,4 in Mün
chen 33,9 in Nürnberg 32,4 in Augsburg 35,3 in
Dresden 30,3 in Leipzig 27,1 in Stuttgart 27,7 in
Braunschweig 22,1 in Karlsruhe 21,8 in Hainburg 26 6
in Wien 30,9 in Budapest 38,1 in Prag 34,6 in
Trieft in Basel 33,1 in Brüssel 25,2 in Paris 26,8 in
Amsterdam 26,1 in Kopenhagen 22,9 in Stockholm 22,1
in Christiania 18,1 in Petersburg 48,1 in Warschau 26,1
iu Odessa 46,5 in Bukarest 39,3 in Rom 29,1 in Tu
rin 34,0 in Lissabon 27,3 in London 25,5 in Glasgow 28,4
in Liverpool 33,6 in Dublin 42,6 in Edinburg 23,0 in
Alexandria Aegypten 33,4 Ferner aus früheren Wo
chen in New Aork 30,5 in Philadelphia 20,4 in Chicago
in San Francisco 17,5 in Kalkutta 40,4 in Bombay 29,5
in Madras 42,9

An den meisten deutschen Beobachiungsstationen herrsch
ten bis um die Mitte der Berichtswoche unter vorüberge
hendem Wechsel mit West und Nordwest östliche und nord
östliche Windrichtungen In der zweiten Hälfte der Woche
ging der Wind über Nordwest nach West und gegen Ende
der Woche meist bis Südwest Die Temperatur der Luft
entsprach im Aligemeinen nicht dem Monatsmittel in Mün

chen sank das Thermometer bis 10 Gr C Nieder
schläge fast nur aus Schnee bestehend fielen stellenweise in
großer Menge Der beim Wochenbeginn ungewöhnliche
Luftdruck siel und sank in den ersten Tagen von der Mitte
bis zum Schluß der Woche stieg er langsam Die Sterb
lichkeitsverhältnisse der meisten größeren Städte gestalteten
sich im Vergleich zur Vorwoche nicht günstiger Die allge
meine Sterblichkeitsverhältnißzahl für die deutschen Städte
stieg auf 28,1 von 27,7 auf 1000 Bewohner und aufs
Jahr berechnet und zeigt eine Zunahme der Sterblichkeit des
säuglingsalters so wie der höheren Altersklassen über
60 Jahre Von 10000 Lebenden starben auf den Jahres
durchschnitt 97,8 Kinder unter i Jahre gegen 91,5 der
Borwoche Unter den Todesursachen zeigt von den Infektions
krankheiten nur die Diphtherie einen namhaften Nachlaß
während Darmkatarrhe der Kinder und typhöse Fieber etwas

häufiger auftraten Masern herrschten in Frankfurt a M
wieder mehr auch in Karlsruhe und Bukarest ist die Zahl
der Todesfälle daran eine größere Das scharlachfieber
wurde seltener nur in Elbing und Rheydt häufiger
Diphtherische Affektionen forderten in vielen größeren Orten
noch immer zahlreiche Opfer in Berlin hat die Epidemie
erheblich nachgelassen in Wien etwas zugenommen Unter
leibstyphen wurden namentlich in München häufig Todes
oecanlafsung doch herrschen sie in keiner deutschen Stadt in
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ausgedehnter Weise In Petersburg ist die Zahl der da
durch bedingten Todesfälle noch immer eine größere Der
Flecktyphus hat in Berlin weitere Ausdehnung gefunden
doch verläuft die Epidemie bis jetzt sehr milde Aus der
Berichtswoche wurden von da 68 Erkrankungen und 3 To
desfälle gemeldet Aus Breslau 1 Erkrankungs und aus
Königshütte 1 Todesfall Rückfallsfiebcr haben in Breslau
nachgelassen vereinzelt zeigen sie sich in Berlin und Greifs
wald Im letzteren Orte hat die Einschleppung von außer
halb in jedem einzelnen Falle nachgewiesen werden können
Darmkatarrhe der Kinder verliefen in Wien München
Augsburg Königsberg Petersburg häufiger tödtlich Aus
Berlin werden 14 Erkrankungen an Trichinosis gemeldet
Die Pocken forderten in London wieder mehr Opfer 22
doch ist die Zahl der Nenerkrankungen eine geringere als in
der Vorwoche In Wien erlagen denselben 6 in Pest 12
in Dublin 19 in Paris 14 in Petersburg 56 in War
schau 2 Personen Aus Beuthen Prag Krakau Genf
Stockholm Alexandrien wurden vereinzelte Pockentodesfalle
gemeldet In der Umgegend von Adrianopel Trapezunt
und in einigen rumänischen Ortschaften herrscht der Fleck
typhus in hohem Grade Weitere Pestausbrüche sind
bis jetzt nicht bekannt geworden

Das FleischergeWerbe und der Biehhos
Es ist durchaus nicht zu verwundern wenn eine neue

in bestehende Verhältnisse wesentliche Veränderungen bringende

Einrichtung von denjenigen die sich in das Alte eingewöhnt
haben mit Mißtrauen aufgenommen wird So war es
denn sehr erklärlich aß die hiesigen Fleischermeister gegen
das Unternehmen eines nach dem Gesetze vom 18 März
1868 obligatorischen Schlachtehauses eingenommen waren
Nachdem nun aber festgestellt daß der Einrichtung eines
solchen Schlachtehauses wohl nicht entgegenzutreten ist so
kommt es darauf an zu erwägen welche Art und Weife
der Ausführung dem hiesigen Fleischergewerbe die vortheil
haftere sei Fortan soll also das Stück Vieh nicht mehr iu
den eigenen Räumen des Fleischers geschlachtet werden dür
fen Das soll nur im Schlachtehause geschehen Im
Schlachtehause wird man sich wie daS überall sonst bei den
öffentlichen Schlachthäusern der Fall ist dahin einigen daß
bestimmten dort angestellten Gesellen das Schlachten über
tragen wird

Die Thätigkeit des Fleischermeisters wird von Ein
richtung des Schlachtehauses an sich darauf beschränken
daß er das Vieh aufkauft nach dem Schlachtchause bringt
dort schlachten läßt das also gewonnene Fleisch in seine
Werkstatt fährt oder fahren läßt und nun dasselbe dort
gewerbsmäßig verarbeitet und verkauft Bei diesem Ge
schäftsbetriebe ist das Lästigste wohl der Umstand daß das
ausgekaufte Vieh stets erst nach dem Schlachtehause geschafft
werden muß um dort geschlachtet zu werden Dieser be
sonderen ast des obligatorischen Schlachtens giebt aber ein
mit dem Schlachtehause in Verbindung stehender beständiger
Viehmarkt die allerbeste Abhilfe Er gewährt dem Flei
schermeister den besonderen Vortheil daß er die großen
Kosten und Umstände des Umherreisens auf dem Lande um
Vieh aufzukaufen mit der Zeit immer mehr ersparen wird
Er gewährt ihm ferner den Vortheil eines sich stets nach
den Umständen regulirenden Preises und der besseren
Auswahl

Daher ist es in der That zu verwundern daß die
hiesigen Fleischermeister so viel man aus den bisherigen
Verhandlungen erfährt so wenig Interesse sür die Ver
bindung eines Viehhofes mit dem Schlachtehause bezeigen

Alle Unbequemlichkeiten die sie von dem obligatorischen
Schlachten zu befürchten haben beziehen sich lediglich und
allein auf das Schlachtehaus

Der Viehhof dagegen ist neben den sonstigen Vortheilen
die er der Allgemeinheit bezüglich der besseren sanitätlichen
Kontrolc der gesicherten Versorgung der Stadt mit Fleisch
der Reglllirung der Fleischpreise und des Handels und Ver
kehrs überhaupt bietet wesentlich dazu bestimmt dem Flei
schergewerbe gegenüber der Last des obligatorischen Schlach
tens im Schlachtehause eine entsprechende Erleichterung zu
gewähren

Auktionsschwwdel
Eingesandt

Wie sehr auch nach den Schwindeljahren leichtes Geld
verdienen alle Reellität nur zu bereit bei Seite setzen läßt
und wohl gar durch die gebotene Annehmlichkeit des im
Handumdrehen gemachten Gewinnstes eine gewisse Verbin
dung zu gegenseitigem Schutz und Trutz bei Benachteiligung
Anderer planrcif werden kann darüber kam dem Einsender
zufällig Folgendes zu Ohren Bei einem auswärtigen Ma
fchinenfabrikanten dessen Geschäft sich aus den kleinsten An
fange entwickelt aber dessen Fabrikate durch Soliduät und
verlMnißmäßig billig gestellte Preise sich mehr und mehr
beim Publikum eingeführt haben war die Beschaffung einer
neucn Eisenhobelmaschine nothwendig geworden Da eine
durch die Zeitungen vielfach bekannt gemachte Auktionsanzeige
einer fall t gewordenen großen Maschinenfabrik in oder bei
Leipzig auch dergleichen Hobelmaschinen als Verkaufsobjekte
Mit aufführte machte sich Herr X auf die Reise nach Leipzig
Dort angekommen begab er sich dann zur Besichtigung der
Gegenstände in die betreffende Lokalität Trotzdem die vor
handenen Maschinen seinen speziellen Wünschen nicht ent
sprachen und er deshalb auch nicht gesonnen war zu kaufen
so besichtigte und prüfte er doch als Fachmann die Gegen
stände sorgfältig und genau nach Ausführung der Arbeit in
Bezug auf Gang c Diese anhaltende eingehende Besich
tigung erregte die Aufmerksamkeit der anwesenden in Grup

1879

pen zusammengetretenen Herren Schließlich trat aus einer
der Gruppen ein Herr an X heran mit der gedämpft ge
sprochenen Anrede Sie wollen Hobelmaschinen kaufen
daraus wird aber nichts Erstaunt sah der Angeredete
den Sprecher ins Gesicht hielt aber mit der Sprache zurück
neugierig darauf was noch kommen werde Der Fremde
fuhr fort Ja gewiß Sie bekommen keine solche Maschine
denn wenn Sie mit bieten wollen so tre ben wir den Preis
so in die Höhe daß Sie ohne Profit kaufen wir lassen
überhaupt nie einen Andern etwas erstehen Die ganze Ge
schichte hier kaufen wir ohne Konkurrenz billig auf und dann
verauktionireu wir unter uns wer dann etwas braucht mag
kaufen So und ähnlich sprach der gewählt Gekleidete zu
dem hoch aufhorchenden X der noch mehr erstaunte als man
ihm eine gewisse Summe dafür bot daß er nicht als Bie
ter auftreten solle Nun endlich erklärte X die Summe
zurückweisend daß er Nichts für sich Passendes unter den
Maschinen gcsuuden habe und deshalb weder bieten noch
kaufen wohl aber dableiben werde Wie der fein gekleidete
Herr es voryergefagt hatte so wickelte sich das Ganze auch
ab Zu unerhört billigem Preise gingen sämmtliche meist
sehr werthvolle Maschinen und Maschinentheile in die Hände
des geheimen Konsortium über deren Kassenführer große
Summen in der Brieftafel bei sich führte und Alles sofort
bezahlte Nachdem nun die gerichtliche Auktion die sich durch
das beobachtete Äleutiumverfahren recht rasch abwickelte
beendet war traten sämmtliche Anwesende in eine andere
Lokalität ein um eine Nachauktion abzuhalten Hier
laufte nun Jeder nach feinem Bedarfs wenn auch theurer
als zu dem vorhin gerichtlich erzielten Preise so doch immer
noch spottbillig genug Das von allen Seiten baar gezahlte
Geld ließ auf vermögende Leute schließen die Nichtkäufer
erhielten dann am Ende ein Jeder seinen Antheil von dem
erzielten Gewinn als Lohn ihrer Mitgliedschaft und ihres
Schweigens beim Bieten Also wenn beispielsweise für das
gesammte Maschinenmaterial bei der gerichtlichen Auktion
30000 Mark gezahlt und bei ber Nachauktion 36 000 M
erzielt wurden so erhielt wenn die Vereinigung aus 40
Personen bestand jeder den 40 Theil Sxr überschießenden
6000 Mark 150 Mark Jedenfalls recht nett Es wäre
nun unzweifelhaft interessant durch die Lupe zu untersuchen
in wieweit sich eine solche geplante Vereinigung von der
sogenannten schwarzen Bande unterscheidet Ebenso inter
essant würde es sein nachzuspüren ob auch bei uus in Hall
wenn auch in kleineren Verhältnissen dergleichen planmäßig
geübt würde

Literarisches
Der 13 Band der ihrer Vollendung entgegengehen

den zwölften Auflage deS großen Brockhaus schen Cous
Versations Lexikou liegt mit dem 156 Hefte abgeschlossen

vor Er umfaßt die Artikel Salz bis Stabilität unter
denen viele der größern werthvolle monographische Abhand
lungen bilden Dahin gehören Sanct Gotthard von
Waeber Lindt Sauerstoff von R v Wagner Schizomh
eeten oder Spaltpilze von M Willkomm Schulen von
K Pilz Schutzzollsystem von V Böhmert Socialdemo
kratie und Socialismus von demselben Sehen von
A Graefe Spiritismus von W Windelband Staat von
Blnutschli Wie in den naturwissenschaftlichen und techni
schen finden sich auch in den geschichtlichen und geographi
schen Artikeln bereits alle neuern Ergebnisse der Forschung
verwerthet So ist um nur ein Beispiel anzuführen der
Siebenjährige Krieg auf Grundlage der Berichtigungen um
gearbeitet die Ranke s archivalische Studien unlängst zu
Tage gefördert haben Desgleichen ward überall die ein
schlägige Literatur mit bibliographischer Genauigkeit bis zur
Gegenwart nachgetragen in welchem Punkte das Werk sich
von jeher besonders auszeichnete Von den Biographien
dieses Bandes erwähnen wir die des Generals Scharnhorst
der Philosophen Sckelling Schopenhauer Spinoza der
Schriftsteller und Dichter Gregor Samarow Meding
George Sand Schiller Walter Scott Shakfpeare von
Delius und Gildemeister u a Hoffentlich werden die
letzten zwei Bände ebenso rasch folgen wie der 13 Band
seinem Vorgänger gefolgt ist Das erste Heft des 14 Bandes
Heft 157 liegt bereits vor

Des Lebens Werth
In meiner Kindheit las ich gern
Ein Märchen das vom Zanbrer sprach
Der wandelnd auf dem ird schen Stern
Dem klügsten Menschen forschte nach
Des Zaubrers Schätze wunderbar
Sind zugedacht dem weisen Mann
Der ihren Werth genau und klar
Mit sicherm Wort benennen kann

Das Leben ist dem Zanbrer gleich
Von dem die Kindermähr unS spricht
Es ist an Schätzen überreich
Und weigert sie dem Fleh uden nicht
O Menschenherz was du verlangst
Das Höchste soll dein eigen sein
Drum sag es ohne Scheu und Angst
Und kannst du s nennen ist es dein
Das Herz ist stumm und bleibt beschwert
Es findet nicht das sich re Wort
Es findet nicht des Lebens Werth
Der Zanbrer forscht noch fort und fort

Deutsche Dichterhalle Hieronymus Lorm

Repertoir des Stadt Theaters zu Leipzig
Freitag 14 März Bußtag Neues Theater Geschlossen

Altes Theater Geschlossen
Sonnabend 15 März Neues Theater Das Gefäng

niß Altes Theater Prinz Methusalem



Schwurgerichtshos in Halle
Sitzung vom 12 März

Vorsitzender wie bisher Beisitzer die Kreisgerichts
räthe Holtze Hehler v Mittelftädt und Kreisrichter sydow
als Staatsanwalt Staatsanwalr Wohlasch Gerichtsschreiber
Referendar Tangermann

Als Geschsorene waren ausgeloost Rudloff Gutsbesitzer
und Schulze in Domnitz Demuth Rentier hier Erike
Ziegeleibesitzer in Löbersdorf Drhander Rittergutspächter
m Schenkenberg Knlifch Bankdirektor hier Goldacker
Rittergutsbesitzer in Zöberitz Bücking Brauereidirektor hier
Bodenstein Rentier in Bitterfeld Metze Mühlenbesitzer in
Eisleben Franke Hüttenmeister in Burgörner Pabst Buch
händler in Delitzsch Beeck Kaufmann hier

Als Vertheidiger fungirten Jxstizralh Seeligmüller
und Referendar Sonnlag

Der Arbeiter Friedrich Wege genannt Schumann aus
Helfta 1849 geboren Wehrmann und bereits mehrfach wegen
Landstreichens Betteln Hausfriedensbruchs zwei mal wegen
wiederholten Betrugs und wegen militärischen Vergehen vor
bestraft stand unter Anklage am 1 August v I ein Pferd
sowie einen Wagen dem Handelsmann W in Blankenheim
eine Spindeluhr dessen Sohne Richard W weggenommen
eme dem letzleren gehörige Hose und rindslederne Stiefeln
unterschlagen und in der Nacht vom 9 zum 10 August v I
zu Naumburg am 18 und 19 August zu Eisleben am
1 S und 20 August daselbst in der Absicht sich rechtswidrig
Vermögensvortheile zu verschaffen das Vermögen der Gast
wirthe E P und M dadurch beschädigt zu haben daß er
durch Vorspiegelung falscher Thatsachen in Jenen Irrthum
erregte

Wege trat im Juni 1878 als Oebsterknecht beim Han
delsmann W in Blankenheim in Dienste Als W am
1 August nach Eisleben gegangen war machte Wege dem
W fchen Sohne Richard die lügenhafte Angabe daß er von
dessen Vater den Auftrag erhalten habe diesen mit seinem
Geschirr von Eisleben abzuholen unter dem Vorgeben daß
er seine Sachen aus Eisleben zugleich mitbringen wolle und
momentan in Verlegenheit sei ging er den Richard W an
ihm Stiefeln und Hose bis zum Abend zu borgen was
geschah Wege fuhr mir dem Wagen statt nach Eisleben
nach Heldrungen und verkaufte dort Pferd und Wagen
Zuvor hatte er noch die silberne Spindeluhr W s aus dem
Wohnzimmer weggenommen welche er alsbald auch verkaufte
Am 9 August logirte sich Wege im Hökel zum Rothen Hirsch
in Naumburg ein machle eine Zeche auf Höhe von über
2 und als dem Oberkellner das Benehmen des Gastes
auffällig erschien verlangte derselbe bevor jener das
Logirzimmer betrat Bezahlung der Zeche Wege machte
widersprechende Angaben und wurde in Folge dessen seine

Festnahme bewirkt indessen wieder entlassen In ähnlicher
Weise prellte derselbe den Gastwirth P am 18 und
19 August und Gastwirth M in Eisleben am 19 und
20 August Dem M schen Kellner hatte Wege ein an
geblich mit Wäsche gefülltes Paquet zur Aufbewahrung über
geben

Am Morgen des 20 August fiel dem Kellner Weges
Benehmen auf er verlangte Bezahlung der Zeche Wege
gab an kein Geld zu haben sein zu erwartender Bruder
werde aber für ihn zahlen Der Kellner öffnete nun das
erwähnte Paquet worin er nur ein Hemd vorfand Nun
mehr wurde Wege in Folge polizeilicher Anzeige festgenom
men und nur 10 H in seinem Besitz vorgefunden

Zum Theil legte der Entlarvte ein unumwundenes Ge
ständniß seiner Thaten ab und wurde der Inhalt der An
klage auch in der heutigen Verhandlung bestätigt nur stellte
sich heraus daß der W sche Sohn dem Angeklagten wie
dieser von vornherein behauptet in der That die Uhr an
vertraut und dieser dieselbe demnächst unterschlagen hatte

Betreffs des Uhrendiebstahls beantragte der Staalsan
walt das Nichtschuldig dagegen das Schuldig wegen Unter
schlagung und wegen der übrigen Anklagepunkte unter Ab
lehnung der von der Vertheidigung in Anspruch genommenen
mildernden Umstände Dem Antrage entsprechend lautete
der Wahrspruch der Geschworenen 2 Jahr Zuchihaus
450 Geldstrafe event noch 1 Monat Zuchthaus und
5 Jahr Ehreuverlust war der Strafantrag des Staatsau
walts wogegen der Gerichtshof auf 2 Jahr 6 Monat Zucht
haus 450 Geldstrafe oder noch 30 Tage Zuchthaus so
wie Ehrenverlust erkannte

Die andere heute zur Verhandlung stehende Sache wider
den Messerschmied Hugo Robert Oskar Dütschke aus
Halle wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit entzog sich
der Öffentlichkeit Derselbe soll zu 1 Jahr 6 Monat
Zuchthaus und Ehrenverlust verurtheilt sein

Kunst und Wissenschaft
Aus Olympia sind nachdem die im Osten der

Altis fortgeführten Ausgrabungen die Fundschichten wieder
erreicht haben neue Nachrichten über werthvolle Funde
hier eingegangen In der Gegend vor der Halle des Echo
und der Südwesthalle sind im Laufe der letzten Woche ge
funden worden ein Herakleskopf von einer Melope des
Zeustempels der Kops des Oinomaos vom Ostgiebel
der linke Fuß der Nike an Beine genau anpassend ein
alterthümliches Bronzerelief Herakles als Bogenschütz ein
wohlerhaltener Bronze Eimer und eine Gruppe dreier alt
griechischer Gebäude im Masstabe wie das Heraion und die
Säulen noch am Platze stehend

Post und Telegraphie
Die vom 1 April ab im Weltpostverein zur

Erhebung kommenden Posttaxen sind bereits veröffentlicht Wir
machen indeß noch besonders darauf aufmerksam daß für
Waarenproben im inneren Verkehr Deutschlands wie im
Weltpostverein bis zum Gewicht von 100 A eine einheitliche
Taxe von 10 H in Anwendung kommt Für Waarenproben
über 100 bis 250 A beträgt das Porto im innern Verkehr
Deutschlands gleichfalls 10 im Weltpostverein dagegen 5
für je 50 A Die Vereinigung von Drucksachen und Waaren
proben zu einer Sendung ist zulässig gegen Entrichtung der
Taxe für Waarenproben mindestens 10 A Die vor einiger
Zeit versuchsweise und unter Vorbehalt des Widerrufs getrof
fene Bestimmung wonach für die unter Band versandten Kata
loge Preislisten und sonstigen Drucksachen wenn denselben
Stoffproben oder Zeugmuster beigefügt waren die Drucksachen
Taxe zu berechnen war ist durch die Festsetzungen des Welt
postvertrages aufgehoben

Ueberficht der Witterung am 12 März 8 U Morg
In Schottland ist das Barometer sehr stark gefallen

und ein Thcümmimum erschienen welches Nordoststurm
auf den Hebriden hervorruft Von Irland bis Westdeutsch
land herrscht mäßige westliche auf der Ostsee böige nord
westliche Luftströmung Pommern und Preußen hatten Abends
Nordweststurm Bei veränderlicher größtem Heils starker
Bewölkung ist die Temperatur in Irland und Nordengland
gestiegen in Deutschland nnd Osteuropa allgemein gesun
ken Nachts herrschte in Centraleuropa fast ausnahmlos
leichter Frost

den jetzigen Ankündigungen der C O Wiese
schen Musik Schule ersehen wir daß dieselbe im Begriff ist
ihre Thätigkeit nach einer neuen Richtung hin zu erweitern
In ihren Lehrplan hat sie die Vorbereitung junger Damen

zur Ausnahme in Gesang Vereine eingeschlossen Wir be
grüßen aus zweifachen Gründen diesen Gedanken mit Freu
den Einmal ist überhaupt dem großen Bedürfnisse einer
Vorbereitung hierdurch Gelegenheit geboten dann aber
glauben wir bei der feit Jahren anerkannten Lehrtüchtigkeit
des Herrn Wiese daß sich der qu Unterricht auch in
besten Händen befindet Wir empfehlen darum mit Recht aufs
Wärmste den jungen Damen die Benutzung dieses Insti
tuts Dem Vernehmen nach findet am 26 Ii eine öffent
liche Prüfung der Schüler und Schülerinnen des Instituts
statt Wir werden seiner Zeit noch einmal hierauf zurück
kommen
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Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

soll nachstehendes dem Restaurateur Carl
Hildebrand zu Halle a/S gehöriges im
dasigen Grundbuche Band 66 Blatt Nr 2365
eingetragenes Grundstück

Das Hausgrundstück Feldstraße Nr 1
Grundsteuerbuch Nr 2573

Nr la Wohnhaus mit i Ar Hofraum u 13Ar
Hinterhof Nutzungswerth 300

e Scheune und Anbau Nutzungswerth
90

t Seitengebäude Nutzungsweuh 30
zusammen Nutzungswerth 420

und 17 Ar 90 uMtr Flächeninhalt enthaltend
am 3 Mai d I Vorm 11 Uhr

an hiesiger Gerichtssielle Zimmer Nr 32
durch den nmerzeichuelen Subhastatiousrichter
versteigert und

am Itt Mai d I Vorm 11 Uhr
ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag
verkündet werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer Rolle
sowie beglaubigte Abschrift des vollständigen
Grundbuchblattes können in unserm Bürean
Zimmer Nr 25 eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
zur Vermeidung der Präklufion spätestens im
Versteigernngs Termine anzumelden

Halle a/S den 5 März 1879
Königliches Preutz Kreisgericht

Der Subhastatiousrichter
gez Scholz

Ein j gcw Hausknecht erhält z 1 Apr
Stelle sowie Mädchen für Küche und Haus
mit sehr g Attesten wünschen sof n 1 Apnl
Stell durch Frau Rötzschkr Kuttelpforie 5

Ein unabhängiges Mädchen sucht Beschäft
im Waschen u Scheuern Mühlberg 1 II

Daselbst steht ein Schwein passend für
Restaurateure zu verkaufen

Wegen Krankheit des jetzigen wird möglichst

zu sofort ein anständiges kräftiges Kiuder
mädchen gesucht Schmeerstraße 24 I

Zum 15 März wird eine AufWärterin
gesucht Wörmli tzerstraß e 11

Näherin s kl Ulrichstr 7 Hof IV

Bekanntmachung
Den Besitzern von Obstbäumen im hiesigen Amtsbezirke bringe ich hiermit die Be

stimmungen der königlichen Regierung zu Merseburg vom 28 März 1852 betreffend das
Reinigen der Bäume von Raupen und Raupen Nestern mit dem Bemerken in Erinnerung
daß diejenigen welche

bis zum 15 April d Js
das Raupen ihrer Obstbäume nicht bewirkt haben auf Grund des 368 Nr 2 des Reichs
Srraf Gefetzbuches zur Bestrafung gezogen werden

Brachwitz den 11 März 1879 Der stellvertretende Amtsvorsteher
C chladebach

Bekanntmachung
Den Besitzern von Obstbäumen werden die Bestimmungen der Verordnung der königl

Regierung zu Merseburg vom 28 März 1852 betreffend das Reinigen der Baume von
Raupen und Raupennestern mit dem Beme ken in Erinnerung gebracht daß gegen Die
jenigen welche

bis zum 1Z April er
das Raupen ihrer Bäume nicht bewirkt haben Scrafmaßregeln nach 368 Nr 2 des Reichs
strafgesetzbuches in Anwendung gebracht werden müßten

Brachstedt den ii März 1879 Der Amtsvorsteher
Geübte Borrichterin nur solche auf Ober

hemden sogleich gesucht Zinksgarten 1 III
Köchinnen für adel Herrsch bei 40 50H

Lohn und Mädchen für Alles ältere Kinder
mädch s grau Schimpf gr Berlin I6d

Eine Wittwe sucht bei anständ Leuten den
ganze n Tag Beschäftigung Näh in d Exp

Ein tücht Mädchen sucht f Küche u Haus
l April Stelle Dachritzgasse 9

Ein Laden nebst Comtoir aus Wunsch
auch mit Wohnung in guter Geschäftslage
sowie ferner eine Wohnung I Etage best
aus 4 St 5 K u Zubehör per 1 April o
1 Juli a c zu vermietheu Näheres in der

Annoncen Exped von I Barck K Co

MgM 4 8wbsu nsdst Audödör
1 xril bkÄsdbÄr XöMKstiÄ88ö 20 d

I Mage Wilhelmstratze38 ist per
1 April zu vermietheu Näheres bei

Ackermann kl Steinstraße 9
2 Stuben Kammern u Zubehör an kin

derlose Leute zu vermietheu kl Steinstr 4

Wohnung 3l H gl o sp Böckstr 13 I
St 2 K K zu verm Beefenerstr 5
Thorstraße 10 eine Wohnung zu vermie

then kann sofort bezogen werden Näheres
Leipziger Platz 2b

2 St t tt Anhalterstratze 7

2 St K K Entree nebst a Zub erste
Etage vermiethet sofort Klanschorvorstadt 6a

Leipzigerstratze 11
ist die II Etage bestehend aus 1 Entree
6 Stuben 4 Kammern Küche nebst Zubehör
wegen Versetzung des jetzigen Miethers den
1 April zu beziehen

Paradeplatz 2 ist eine Etage zu vermietheu
Zu erfragen daselbst parterre rechts

Bernvnrgerstratze 32 ist eine schöne ge
räumige Wohnung 5 St K K Zubeh z
1 April zu beziehen Näheres bei

Ein Logis für 22 H u zwei größere Logis
zu vermiethen Pfännerhöhe 1

Eine freuudl Wohnung 2 Stuben Kam
mer u Küche mit Zubih sofort zu verm u
1 April zu beziehen gr Klausstraße 10

Wohnungen zu vermiethen u Woh
nungen zu miethen Offert besorgt fort
während billigst das Vermiethniigs Compt

Von I Bitte umgef Aufträge

IC LsMsssrstr IS
Ein ff möbl Zimmer und Schlafs

Cabinet in einem anst Hanse und ge
sunder Gegend ist an 1 oder 2 Herren
sofort zu vermiethen Adr ertheilt d Ver

miethungs Compt v liliBarfützerstratze 16

Zu vermiethen u 1 April zu bez 2 St
K K nebst Zubeh ör Herrenstraße 1 7

St 2 K K u Zub v Wörmlitzerstr 8 ä
G möbl Z m K v sof gr Brauhausg 16,1

Ein Logis zu ve rmiethen Unrerberg 5
Möbl S tube sofort gr Ulrichstr 61 III

G möbl Wohn zu bez Brüderstr 13 5
Möbl Stube u K gr Märkerstr 4 II

Kein möbl Wohnung 1 April Kö nigstr 16 II

Möbl St u K ui sreundl Lage sof o
sp zu bez griebrichslr 16 II a Weidenpl

Sin freundlich möblirtes Zimmer mit
auch ohne kabinet ist zu vermiethen

Giebichenstein Bnrgstratze 34a
Lindensir 4 Hof 1 Rost u Logis offen
1 Morgen g Kartoffelacker sof zu verp

N äheres Kaufm Penne Leipzigers 77
Ein Kaufmann wünscht im Königsviertel od

Leipzigerstraße resp frequ Nebenstraße eine
möbl Stube mit Kammer Part oder I resp
II Etage mit frei u freuudl Eingang Gef
Offerten mit Preisangabe unter A B 30
in der Exped d Bl erbeten

Zum 1 October d I wird eine gut ein
gerichtete Wohnung bestehend aus 12 bis 13
Stuben 7 8 Kammern 2 Küchen entspre
chendem Keller und geräumigem Breuumate
riallagerraume nicht zu fern vom Königs
platze auf längere Zeit zu miethen gesucht
Offerten unter A B Nr 2 in der Exped

d Bl abzugeben

Zum 1 April
sind noch einige WU Klavierstnnden
zu besetzen und nehme ich Anmeldungen
Nachmittags von 3 5 Uhr entgegen

Al Blnmenstr 1 pt
Abputzen sämmtliche Reparaturen an

Häusern Ösen setzen und reinigen überhaupt
sämmtliche Maurerarbeit führt zu soliden
Preisen prompt aus

Will MaurerLangegasse 30

Anständ Leute welche gesonnen sind einen
Knaben von 6 Monaten und ein Mädchen
von 2 Jahr als ihr Eigen zu sich zu nehmen
wollen ihre Adr unter A S in der Exped
d Blattes niederlegen

Für den redaetiouellm Theil verantwortlich C Bobardt in Hall Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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